
Sonntag den 9. December 1894 
im ^rossen Saale tief Tonhalle

II. Mitglieder-Concert
u n t e r  d e r  L e i t u n g  i h r e s  M u s i k d i r e e t o r s  H e r r n

Josef Zöhrer
und gefälliger Mitwirkung des Fräuleins Fausta Bisiak (Violine) 

sowie des Herrn Theodor Lierhammer aus Graz (Gesang).

Beginn d e s  C o ncertes  halb 5  Uhr n a ch m itta gs ,  x  Ende halb 7 Uhr abends .
— —

!  LJU6I.J/
P R O G R A M M. k

I. Abtheilung':
1.) L. C h eru b in i: Concert-Ouverture. E rste  Aufführung. (Bisher unveröffentlichtes

nachgelassenes W erk, im Jahre 1815 für die philh. Gesellschaft in London 
componiert.)

2.) Jo s . H a y d n : R e c ita tiv  und Arie des Raphael aus dem Oratorium «Die
Schöpfung» mit O rchesterbegleitung, gesungen von H errn Theodor Lier- 
hummer. (R ec it: Und G ott sprach : Es bringe die E rde hervor lebende 
Geschöpfe nach ihrer Art. — A rie : Nun s teh t in vollem Glanze der Himmel.)

3.) Henri W ieniawski: </ Legende op. 17 \  für die Violine mit Clavierbeglei-
fi; Mazurka op. 12 /  tung. — Solo Frl. Fausta Bisiak.

4.) aj F ran z  Schubert: D er W anderer, \ L ieder für eine Bass-
b) R obert S ch u m an n : Mit Myrten und Rosen, I stimme, gesungen von
c) Jo h an n es B rahm s: Wie bist du, meine Königin J Hrn. Thfoci.Lierhammer.

II. Abtheilung:
Achte Sym phonie von L. v. B eethoven. F-dur, op. 93. E rster Satz : Allegro 

vivace e con b r io ; zweiter Satz : A llegretto scherzando; d ritte r Satz : 
Tem po di M enuetto ; v ierter Satz: Allegro vivace.

(8$  - W ährend  der A u ffü h ru n g  eines M usikstückes bleiben d ie Saal- 
thiiren  geschlossen.

D er Saal w ird  um  halb 4 U hr geöffnet.
D ie D irec tio n  d e r  P h ilh a rm o n isc h en  G e se llsc h aft e rla u b t  s ich , den  § io  d e r  G e se lls c h a f tss ta tu te n  

in E rin n e ru n g  zu b r in g e n , w e lch er d a h in  la u te t,  d a ss  e ine  F a m ilie n k a r te  n u r  fü r d re i im  g em ein sam en  
H a u s h a lte  leb en d e  un d  n ich t se lb s tän d ig e  P e rso n en  g i lt ig  und  d a s  Ü b e r tra g e n  d e r  a u f  den  N am en  des 
B esitzers lau te n d e n  K a rte ,  ü b e r h a u p t  d a s  M i tn e h m e n  v o n  in  L a i b a c h  a n s ä s s i g e n  N ic h tm i tg l ie d e r n  
in  C o n ce rte  un d  A u ffü h ru n g e n  d e r  G e se llsc h aft g a n z  u n s ta t th a f t  ist, a lso  au ch  in dem  F a lle  n ich t zu läss ig  
e rsc h e in t, w enn eine F am ilie  d ie  zum  E in tr i tte  b e re c h tig te  Z ah l fü r  sich  n ich t voll in A n sp ru c h  n im m t. 
J e d e s  w eite re  F a m ilien m itg lied  e rh ä lt  d ie  M itg lie d sk a rte  um  d en  J a h re s b e it ra g  von i fl. A u ch  w ird 
hö flich st e rsu ch t, K in d e r  u n t e r  12 J a h r e n  in  C o n c e r te  n i c h t  m i t z u n e h m e n .  —  Z u r A u fre c h te rh a ltu n g  
d e r  O rd n u n g  u n d  zu n ö th ig en  A u fk lä ru n g e n  sow ie zu r E n tg e g en n a h m e  a llfä llig e r  B esch w erd en  von 
S e ite  d e r  P .  T .  M itg lie d e r w erden  bei jed e m  C o n c e rte  zwei D irec tio n sm itg lied e r a ls  O rd n e r  fu n g ie ren , 
d e ren  A n o rd n u n g e n  g e fä l lig s t  F o lg e  g eg eb en  w erden  m öge. D ieselben  sind  an  einem  A b zeich en  (weiße 
S ch leife  a n  d e r  lin k en  B ru stse ite ) e rk e n n tlic h .

A ll d ie  P. T. M itg lied er! Man bittet, die Mitgliedskarten mitzunchmen und selbe 
am Eingänge den Billeteurs abzugeben, da ohne K a r te  ke in  E in lass sta ttfindet.
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